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Am Feſt der heiligen Büſſerin
Marig Magdalene .

Die dreyundz weintzigſte Predig .

Themas .

Lachrymis cœpit rigare pedes ejus . Luc . 7 . 38 .

Sie finge an ſeine Fuͤſſe mit Trehnen zu ne⸗

tzen. Luc . 7 . 38.

Innhalt .
Die Buß⸗Zaͤhr/ ſo Magdalena vergoſſen / ha⸗

ben Ihro die Hoͤllen verſperet / den Himmel

auffgeſchloſſen.
Exordium .

aN XE aup Wafer Feur angezündet werden . Extinctaz
werde / iſt zwar vnge⸗ ſeynd ſeineWort non aliter nifi i

wohnt / doch nit vner⸗ per aquam reaccendi potuit : Gaure:
dus Gau -

hoͤrt. So ſie einmal verloſchen /Reai .

Gaufredus Gaufredi ſchreibet ; moͤchte ſie anderſt nimmer /

a
es habe zu Delphis der Hauptſtatt als mit Waffe angezůͤndet

aeai in Bæotia , indem herutchen Tem⸗ werden.
che⸗ pel Apollinis ein ſehr koſtbare vnd In heiliger Schrifft / alten Te⸗

M An

wird poa kunſtvolle Ampel vor dem Altar ſtaments finde allerdings ein gleiche
kume deß Abgotts gebrunnen : welche Begebenheit .

Saffer Ampel doch / ſo offt ſie außgelo . Als das Volck GOttes / von

gesin ſchen / mit fener anderen Materi dem Tyrannen Antiocho nader

Me mehr / als mit Waſſer hab moͤgen Perfien / in die Pipi abge

j
d 2 ürt



212

fuͤhrt worden / ſagt der Text : Fa⸗

cerdotes , qui tune cultores Dei

erant , acceptum ignem de altari ,
occultè abſconderunt in valle, ;
ubi crat puteus altus & ſiccus , &
in eo contutati ſunt eum : “ So% FAS s , È

" EaME babat dte Priefter / welche dæ

1
mals GGttes Diener waren

2 v , 20 .

Versibus

2n. &

£ “ige

das Feur vom Altar hinge⸗
nommen / vnnd daſſelbige
heimblich in einem Thal ver⸗

borgen / darinn ein tieffer
Bruñ war ohne Waſſer . Ha -
ben alſo das heilige Feur / in einer

Ciſtern / in einẽ außgetruͤcknet,tief⸗
fen Brunnen aufftehalten ; in fe⸗
ſter Hoffnung / der Allmaͤchtige/
werd ſolch heilig zu feinem Dieng
gewidmetes Feur uͤbernatuͤrlich er⸗

halten .
Was geſchickt ?
Cuùm autem præteriiſſent an -

ni multi
, &c . * Nach dem

aber vil Jahr voruͤber gan⸗
geze . und die Glaubige wide⸗
rumnb der Dtenſtbarkeit entlaſſen /

in jhr lang verlangtes Vatterland
abermalen gekommen : das heilige
Sarim Brunnen geſucht ; Non
invenerunt ignem , ſed aquam
craſſam : Da haben ſie kein
Seur / ſondern dick Waſſer
gefunden . Iſt alſs auß dem Feur/
Waſſer worden .

« Nehemias cer hode Prieger ?
nichts deſtoweniger / befahldie Op⸗
efer / welche auffgelegt waren / vnd

Die drehundzweintzigſte Predig .

fanata : *

So bald die Suͤnde⸗

ſchehen vnd die Zeit herbey. fotte
`

men war / daß die Sonn herfuͤr
« leichtere/ welche zuvor mit Wol⸗
cken vberzogen wates

Ecce pnd nemmet war : Accen -
ſus eſt ignis magnus , ita ut om -

nes admirarentur : Da ward ein
Boffa

|

groſſes Feur angezuͤndet / al⸗ond
ſo / daß ſie ſich alle miteinan⸗ Keur ,
der ver wunderten . |

Iſt alſo / wie gemelt / zwar vn .

gewohnt / doch nit vnerhoͤrt: daf
auß Waſſer Feur werde .

Llebſte Zuhoͤrer ! |
Magdalena , daß zuvor boͤß/ ver⸗

kehrt / gottloß / geil / unkeuſch /
vnd aͤrgerliche Weib / que erat in
civitate peccatrix , Welche da

ware ( wie der heilige Lucas ſchrei⸗
bet ) in der Statt ein Suͤn⸗
derin ; Diſe mieche auß Waſſer
lauter Feur lachrymis cœpit ri -

gare pedes ejus :
* fagt der Eygi *

Lue

geliſt : Sie fienge an ſeine JAg !
ut Trehnen zů netʒen : Verfte

he / die gebenedeyte Fuͤß JEſu : ! vn
a

tvie dsr heilige Ambrofius hicr tool Magdi
vermerckt ; So bald die Waſſer namachl
der heiſſen Buß⸗Zaͤher / angefan . auß del

gen zu flliſſen altß den Augen Mag⸗ a |

dalenæ, , da iſt gleich ein groffes P |

C ; $ k 8
Feu entſtanden .

Bem

|

Aoh

* Luay |
37 :

f

Ubi lachrymis- abundavit pec - Görtli
|

catrix , ſtatim amoris igne incen⸗ cher lil

fas tota in flammas abiit
, & hoc

3 ~
Px Ambia

|

igne purgata eyalit munda , abiit 2 4r i

fius delar

chrymis |das Holt ſambtdemn / was darauff rin Mag dalena die HAEE Magdalı
gelegt war / mit demſelben Waſſer
ꝛiuubeſprengen. Als nun ſolches

der Trehnen hat flieſſen laſſen ; |

ge⸗ iſt ſie gleich mit dem Feur der |
Liebe |

|
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Luc. .
T

aria

agdale:
madi
fon |

cag |

ihe/
t

deilis |
y dich, |

Ambra i
sde l
ymis ,dal,

Fropof»
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Narratio .

tey
77

Magda.
lena

kombt
jum Gaſt
Wahi,

Liebe entʒůndet / in ein lautere

Flamm ver wandlet worden :

Da durch diſes Feur wurde

ſie rein / vnd gieng heilig dar⸗

Vor .

Vnd diß ſoll auch mein Predig
ſeyn/ abſonderlich aber twill ich ꝛet·
gen / was die Buß⸗Zaͤhr vermoͤ⸗

gen / ꝛc. Vertroͤſte mich / in dem

ich ſolches vollbringe / meiner

liebſten Zuhoͤrer / auffmerckſamen
Gedult : Fahre alſo fort im Na⸗

men deß Allerhoͤchſten.
Sehr myſterios vnd Geheim⸗

nuß voll /iſt die hiſtoriſche Geſchicht /

erſt abgehoͤrten Evangelt Texts .
Chriſtum lude zu Gak einer auf

den Phariſæeren / Simon mit Na⸗

men . Et ingreſſus domum Pha -

riſæi diſcubuit : * Vnd er gien⸗
ge in das Hauß deß Phariſee⸗
ers hinein / vnd ſatzte ſich sit

Tiſch : ſpricht Lucas / ꝛc .

Kanm hette Chriſtus ſich bey
der Tafel ſeines Gaſtgebers einge⸗

funden : Etecce mulier , quæ e -

« rat in civitate peccatrix , &G .
`

Vnd ſihe ! es war ein Weib / die

ecin Suͤnderin in der Statt war :

als die vername / daß er ſich in deß
Phariſæ ers Hauß zu Tiſch geſe⸗
get : brachte ſie ein Alabaſter⸗
Buͤchs mit Salben / und ftunde
von hinden an ſeinen Fuͤſſen/ vnd

Siht beyfieng an ſeine Fuͤß mit Traͤhnen
den Füf⸗ zu netzen / vnd trucknete ſie mit den
fn Jefu,

AET A

Haaren jhres Haupts / vnd kuͤſſet
ſeine Fuͤß / vnd ſalbet ſie mit Sal⸗

ben .

Videns autem Phariſæus ; qui
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vocayerat cum s Xc . * Als aber

der Pharifeer / weiber Chris
ſtum eingeladen hette ; das

Weib geſehen : vnd abſonderlich
fleiſſig Achtung auff ſeinen Gaſt
Chriſtum geben : auch vermerckt :

baf € r fih nit geweigert von die

ſem ſuͤndigen Weib ( welches Mag⸗
dalena ware ) bedient / beruͤhrt/ an

Fuͤſſen gekuͤſſet/ gewaſchen / getruck⸗
net / geſalbet / ꝛc. zu werden : ait

intra ſe , &c . So hat er tundere

barliche Gedancken formiert / ſeltz⸗
ſame concept gefaſſet / vnd in zwei⸗

felsvolle Gemuͤtsneigungen gera⸗

then .
Wie da ?

di hic eſſet Propheta : ſprach
er bey ſich ſelbſten / ſciret utique,
quæ & qualis eſt mulier , quæ

tangit eum , quia peccatrix eft : * ” - 39 +

Wann diſer ein Prophet waͤr⸗
aa

ſo wußt er freylich rool ; werz
SE

iſt / die jhn anrůͤhret / dann ſie acht .

iſt ein Suͤnderin .

Chriſtus nun ; dene die Gedan⸗Von
cken deß Phariſæers offenbar waz Prite

Magdalenam eifferig ah ; defen -

dierte jhr Beginnen / brachte ein

lehrvolle Parabel auff die Bahn /
lieſſe ſeinen Gaſtgeb ſelbſten den

Schluß daruͤber machen ; wendete

ſich endlich zu dem Weib / abſol . Ind ab⸗

vierte ſelbige vollmaͤchtig von all ih⸗ſolyiert .
ren Verbrechen / vnnd ſchickte ſie
wolgetroͤſt nacher Hauß . Fides

tua ſalvam te fecit : ſprach er zu

Magdalena : Vade in pace . “
Od z Deint

vomha
vnd was fören Weib diſerif eer ver

S ber de -
ren : nahe fich omb die bůende Fordiere
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Dein Glaub hat dir geholf⸗
fen / geh hin im Friden .

Jeßt / liebſte Zuhoͤrer! hab ich ei⸗

Diſcurſus nen Scrupel : vnd moͤcht ſonders
gern wiſſen ; was doch dem Hey⸗
land der Welt / Chriſto leſu un⸗

ſerem Erlöſer vnnd Seeligmacher /
an der bůſſenden Magdalena ſo wol

gefallen ; daß Erjhr Adyocat , jhr
Verthaͤdiger / jhr Vorſprecher / jhr
Defendent , ja gar jhr Ledigſpre⸗
cher worden .

Das weiß ich zwar wol / ja ſoll
vnd muß es auß dem Evangelio
wiſſen ; daß die brinnheiſſe Lieb/ mit

welcher Magdalena angeflammet
ware ; ſolch groffen favor meritie⸗
ret . Dann Chriſtus ſprache : Ke⸗

mittuntur ei peecata multa , quo -

Lac g ,
Diam dilexit multùm : * Ihr

47 » werden vil Sůnden vergeden /

dann ſie hat vil geliebet . Item
Charitas operit multitudinem

“ 1 : Petr. peccatorum :
*

Die Liebe vsr ?
F pectore vile der Suoͤnden / ꝛc.

Das alles / weiß ich wol .

Sene Allein / andere Suͤnder haben

ifi miber auch geliebt / vnd durch die Lieb

fahren / ihrer Verbrechen allergnädigſten
was Mag- Nachlaß erlanget : doch finde nit /

Aalenæ daß fich Gott jemalen ſo eyferig in

der defenſion , Beſchuͤt vndVer⸗

antwortung eines Suͤnders / einer

Darum?Suͤnderin / ꝛc. erwiſen habe / als e
ben bey / mit / umb / vnd wegen der

Magdalenæ .
Was Vrſach dann diſes ?

* Luc . 7 .

50 .

Digreſſio .
erſt was Jacobus Segers erieh⸗

let .

Die dreyundzweintzigſte Predig .

Bevor ich mich erklaͤre/ ſo hoͤrt g

In der Weltberuͤhmnten Inſut /
Peloponeſus genant ; ſo zwiſchen
zweyen Meeren / dem Egæiſchen
vnd Joniſchen gelegen iſt / ware ein

wunderbarlicher Gebrauch / die |
Maleficanten vnd Vtelthaͤter / wi. |

derumb zuverfoͤhnen/ redlich zu ma⸗

chen / auff freyen Fuß zu ſtellen/
vnd in vorige libertaͤt zu ſetzen. |

Reconciliandus deducebatur |
a primatibus urbis ad fanum Antiqui:|
HuMIIITATIS : ſagt der Au - tan .

thor : Jener / ſo da ſolte begna⸗
det / von ſeinen Mißhandlun⸗

a

gen ledig goehlet werdat ; Der
, apy

wurde in den Tempel Humili - ohe
tatis : der Demuth / von denen

gets in b.

Vornembſten der Statt ge⸗ keucko
fůhrt : Ut corzm proſtratus ve - ſuiDom

L 5. nicali
niam poſtularet delicti cum la -

Sihi fol

chrymis : Vnd alldorten muͤß⸗ 510
te er gr den Knien ligendt / :

von akot Verzeyhung ſei⸗ Wuude⸗
ner Verbrechen begehren / mit an
vergoſſenen Zaͤhren. ae

Bon dar wurde er aug dem Sids
|

Tempel der Demuth gefuͤhret in zu eel⸗

das fanũ ,in die Kirch / in den Tem⸗ ſen.

pel VuxEcuxplæx , der Scham⸗
if

|

hafftigkeit ; allwo er abermalen /N f |

mit Zaͤhren begoſſen / ſeiner Miß Templa
handlungen allergnaͤdigtſten Nach⸗ welne

laß flehentlich ſuchen můßte .
Exinde : Nach ſolch vollbrach⸗

ten Ceremonien , abibat in fo -
rum : Wurde er auff offent⸗
lichen Marck oder Platz be⸗

leitet : Allwo ein Statua , |
Saul oder Bildtnus ſtunde/ in der

|
lincken einen Schildt haltendt mit

dilen

èti

fh i

fám

Nac

den

foly;
|



Am
diſen 7. Buchſtaben bezeichnet :

R .

T . P. P . H . . L . Da måke er - datena ein groffe Suͤnderin / ein be⸗

alih gum drittenmal ſein Schuld befer » ſchreyte Suͤnderin / ein argerliche
ſch wa⸗

fem
|

bitten .
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O ! freylich war Maria Mag ·

vor den Augen der

Magda⸗
29

lexa ein

nen / urnb Gnad anhalten / Buß Suͤnderin / ein uͤberauß abſcheulich · groſſe

Zähr vergieſſen / vnd Perdon auß⸗ vnd fo vor den Augen Gottes / ſo Einder

erbarai ria

Wannſolches nun alles geſche . Welt / ein verdamliche Suͤnde⸗

hen/ vnd der Reus , der Maleficant , rin ! ( ich ſag vor der erbaren

der Vbelthaͤter indeſſen zu jenem Welt / dann bey jetzig vnglůckſee⸗Hat vil

jhres
Brunnen gefuͤhrt wurde / welcher lig⸗verꝛuchten Welt / werden ſolche Siei

negfts diſer Statuæ , diſer Saul / Schleppſaͤck nochgelobt / noch ge⸗ chees

diſer Bildtnus reichltch floſſe ; vnd priſen / noch reſpectiert / vnd gel⸗

| fH darinnen abrsafdhere ; fungen ten offeermals mehrer ? ale Ehren⸗

a die darzu beſtelte Muficanten ob⸗ liebendte Matronen / als fromme

uP angezogener Buchſtaben Inhalt / Ehe als zuͤchtige Jung . vnd Wirte

pusse Bedeut vnd Außlegung mit hel⸗ frawen . )

i
E | ler Stimm alſo : Freylich / ſage : war Magdalena

Sail | mft
R Reſtituunt . T . te . P . po - ein Vbelthaͤterin / wuͤrdigderVer⸗

als | ewar pulos P . prepotenti , H . humi - damnus / ein Suͤnderin / wuͤrdig

hi fol
|

denſie ab-Iitas . V . verecundia . L . lachry - bet Verwerffung : ein aͤrgerlicher

n ſlziett . mæ : Es verſoͤhnen dich dem Schleppſack / wuͤrdig aller Straff⸗

aie hochmoͤgendt Peloponeſiſchẽ Allein hat ſte das Peloponeſiſche
prick Volck : dein Demuth dein Geſat in dem Hauf Simonis Le -

eig AN Schãhafftigkeit / deine aͤhr. proſi alſo dapffer vollzogen / alſo

ne Hnd fobal difes ales volio - ner beobachtet / alſo gaͤntzlichen er⸗

oA | gen ſo galte derzuvor verachte Ma⸗ fuͤlet/ daß es geſchinen / als waͤre
ie leficant vnd Vbelthaͤter/ nit allein ſelbiges vor fie allein geſchriben

widerumben vor einen ehrlichen worden / vnd ſie haͤtte es erſt denſel⸗

iffa | Mann in der Statt / ſondern wur⸗ bigen Tag geleſen .

roen | de noch darbey von maͤnniglichen Ut cognovit , ſagt der Evange⸗
mpka | ſehr gelobt / herꝛlich reſpectiert / liſt : ſo bald die Maleficantin , die

ipa Vbelthaͤterin Magdalena vernom⸗

Applica-

|
tio

|

vnd uͤberauß hoch gehalten .
Nun /liebſte Zuhoͤrer! verftehe

ich / warumb Chriſtus JEſus vn⸗

ſer Gott / der buͤſſenden Suͤnderin

men / daß der Welt Heyland Je⸗

ſus zu Gaf fike bey der Taffel dep

Phariſæers : da eylete ſie alſo bal⸗

Magdalener / nit allein jhre Miſ⸗ den / von den vo nembſten Kraͤfſten Sie ob⸗

neinblich lersert

Da : Pels⸗ſethaten ſo gnaͤdiglichen nachgelaſ⸗ ihrer Seelen begleitet /
}

fen/ ſon ern ſelbige auch noch de corde contrito & ſpiritu humi

fendiert / beſchoͤnigt/ gelobt/ verſpro⸗ liato , mit ʒerknirſchtem HSertzen

chen. vnd vndertrucktem Geiſt / in

das
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das fanum > ober in den Tem pel quell : Quærit Chriſtum : ſie
Humilitatisder Demuth .

Seht in
9

den Tem⸗

yel der ſage ich / hat Magdalena geeilet
Demuth . dann welche zuvor außfgeblaſen alg lend un gehen / ver wirꝛet an

ein hoffaͤrtiger Pfaw / auffge . Haaren / ohn alle Zierd am

In den Tempel der Demuth
ſuchet Chriſtum mit trauri⸗

hgẽ Angeſicht / mit zerknirſcht⸗
: vnd Liebvoliem Hertzen : ei⸗

butzet als ein freche Chyntia, herꝛ⸗ Halß / Brůſt vnd Haͤnden⸗
|

lich gekleydetalsein ander⸗Alexan⸗ beraubt alles Geſchmucks .
driniſche Thais ; auff den Gaſſen Sie verachtet die Wollůͤſt /
vnd Straſſen der Statt nitohne Er⸗er weiſet die Demuth / vnd bey
gernus aller Inwohner / frech va . den Fuͤſſen Chriſti ligenot⸗
giert / ſtoltz praviret : die kombt hen twaſchet ſie ſelbige mit heuffi⸗

+ſo demůtheg zu den Silen JEfu / gen Trehnen / vnd trucknets
daf fid) alle Welt daruͤber billichſt ab / mit dem ſchoͤnen Tuch jh⸗
verwunderen ſolle.

Wolt jhr die demuͤthige Mag⸗
dalenam , vor Augen ſehen?

R . Pr . Andreas Mendo
, ín fét

nem Quadrageſimal beſchreibet /
vnd mahlet ſelbige alſo vor : To -

tam meam cogitationem abfor -

* Mendo DEt felix hæc fæmina :
* fpridht

in qua - er : Diſes gluͤckſeelige Weib
draßefi- entfrembdet mir all meine Ge⸗

„ ,
dancken . Warumb : Chriftum

n . mihi WATIT anxia » oculis in lachry
fol . 319 . Marum fontes converfis , vultu

mœſto , corde contrito ,& aman -

Seſchrei te , gradibus feſtinis, , capillis
Pung / incomptis : gutture , pectore ac

n manibus ,abfqueullis ornamen -

dalen : tis : pretioſis ſpoliata monilibus ,
Chriſtum Voluptates calcans , humilitatem
zeſucht . prarfel ẽs , ad pedesChriſti jacens ,

fluentis aquarum eos abluens , &

pulchro capillorum volumine
tergens : Schaw ! ſagt er / Sie

ſuchet Chriſtum mit groſſen
Sorgen : jhre Augẽ ſeynd ver⸗

wandelt in fluͤſſinde Waſſer⸗

Ro t ,
rer goldgelben Haaren . Ta

O wol ein ſchoͤnes Bild der

Demuth / bey vnd in dem Tempel
|

X

der Demuth ! O vemåthige >?
Magdalenal O bußfertige Mag⸗

| fe
dalna ! O bealige Magdalena ! -

| wi

Wolt ihr Magdalenam ſehen
in dem Tempel Verecundiæ der

Schamhafftigkeit ;
Cornelius à Lapide úber die Bont | L

Wort deß Evangeliſten / mann er t e
ſagt : Stans retrò ſecùs pedes e - saait
jus :

* Vnd ſie ſtund von hin⸗ haffng⸗
òm ern fanen gúar : Commen - et

tiert alfo : Nota hfc vereçunai -*Luet |

am Magdalenæ , Mercke hier è

wol die Schamhafftigkeit
Magdalenæ ! ] Acceſſit enim ad Lu

Chriftum , non antè , [ utpote | s

exiſtimans ſe ob crimina fœda ,
ejus aſpectu Divino & puriſſi -
mo indignam ] ſed retrò : non |
ad caput , fedád pedes : * DAN x Corme
fie nabete Chrifto bey ; aber iushe ,

nit vor das Angeficheí canniner |

S

ſie ſchaͤtzte ſich / wegen jhrer e
n

a
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F

abſchewlichen KLaſtern / un⸗ honus eſſe poteſt ? Wo die Buß . WocBuß

wuͤrdig ſeiner Goͤttlich⸗ aller⸗
en Anſchawung : ) Sed
$retròõ : ſondern ruckwerts ſed

retrò : ſondern hinden an ſeinen
> e

+

Fuͤſen : non ad cput , ſed ad pe -
des : ſtellte ſich nit vor das

Haupt / ſondern zu den Fuͤſſen.
Ecce ! die Schamhafftigkeit

unſer buͤſſenden Magdalen ! was

iſts dann wunders / daß IEſus der

Welt Hayland / welcher da nit nur

iſt jene Peloponeſiſche ſtatua ,

61. Cor . Saul oder Bildnuß / ſondern Ima⸗

. 4. go Dei : ein Bildnuß GOt .

tes ſeines Himmeliſchen Vat⸗

ters ? was iſts wunders ? ſpriche
ich ; daß Er Magdalenam : in dem

ſie ſich in dem quellenden Brunnen

jhrer baffen Buß⸗Zaͤhern / ſo

Schmertz voll waſchet / daßEr ſie ſo
barmhertzig abſolvieret ? fides tua

À ſalvam te fecit : und ſaget : dein

lu : . ſo Glaub hat dir geholffen : Va⸗

de in pace : gehe hin im Friden .
Was iſts dann wunders / daß

Er ſie liebt / daß Er ſie preyßt / daß
Er ſie ruͤhmet ? daß Er jene fiben
Buchſtaben K. E . P. M . . D .M.
R . remittuntur , E. ẹç1 . P. peccata .
M. multa . Q. quia. D , dilexit .

„
M. multùm . “ fbr werden vif

4Suͤnd ver geben / dann ſie hat
vil geliebet : ſo Troſt voll uͤber fie
außſprtcht .

O ! ubi lachrymæ contriti

cordis achumiliati fpiritús teftes

exiſtunt ! ſchreyet hier auff der H.

Was iſt
dañ wun⸗

der daß
fe rein

wirde

§. Ambr. Ambroſius : Deus non niſi miſe -

ricors ,nonniſi benignus , non niſi

Feltivale Anni I. P . Capiſtrani .

217

Zäͤhr einen zerknirſchen Her⸗Zahr

hens / und einer gedemuͤtigtenSeel ſoynd da

„ Zeugnuß geben : da kan GOr
TOO

EES
?

gleich gů⸗
anderſt nit als barmhertzig / als . .
gnaͤdig / als gut ſeyn. Wate

unb ?

Cor contrimm & humiliatum * Pf . so .

Deus non deſpicies : “ ſagt der 9 .

H. Geiſt durch den Mund Davids :

Du O Gtt wirſt ein demů⸗

tig und zerknirſchtes Hertznit
verachten . So ſo / macht jhrs ad homi⸗

auch / jhr Suͤnder und Suͤnderin dem .

difer Welt ! feyt ibr mit Magdale -
na ge wandlet die Weeg der Vnlau⸗

terkeit / die Weeg der Gail⸗ und

Vnkeuſchheit / die Weeg der Frech⸗
und Vppigkeit / die Weeg der Hof⸗
farth und Eytelkeit ꝛc. ſo kommet Sott iſt

heut auch zu den gebenedeyten Fuͤſ⸗ ſehr guͤtig
fen JEſu ewers Haylands / be⸗gegen

die

Bůlſen⸗
de .

rewet ewre Verbrechen / beweinet

core Suͤnden / bekennet ewer

Schuld / & miſerebitur veſtri :

ſo wird Er ſich ewr erbarmen ;
Convertimini ad Dóminum

Deum veſtrum , qua benignus &

miſcricors eft
, patiens &multæ

milericordiæ & præſtabilis ſuper
malitia : * Bekehret euch zu dem loẽl z .

Erren ewrem GOtt / danun ;

Er iſt guͤtig und barmhertzig /
auch gedullig und von groſſer
Erbaͤrmung / und erzeiget ſich
gn aͤdig üͤber die Boßheit .

Hoͤret Auguſtinum den Groſ⸗§ Augun .

ſen / Magdalenam fobensendh aber kom . zs .

underweiſen und ehren : Acceflits inter . so »

non åd caput Domini , fed ad pe -

Se des .
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218 Die drey und zwaintzigſte Predig /
des . Et quæ diu malè ambulave -

rat : veſtigia recta quærebat . Pri -

mo fudit lachrymas cordis , & la -

vit Domini pedes , obſequio
confeſlionis . Capillis ſuis terſit .

Olculabatur ,unxit, tacita loque -
batur , non ſermonem promebat ,
fed devotionem oſtendebat : *

Sie / ( verſtehe Magdalena ) iſt
hingetretten / nit zu dem Haupt /
ſondern zu den Fuͤſſen. Vnd wel⸗

che lang uͤbel gewandert / die hat
rechten Weeg geſuchet . Primò

e fudit lachrymas cordis : am er⸗

e ften bat ſie Zaͤhr im Hertzen ver⸗

gojfen / und dann mit dem Dienſt
» der Bekanntnuß deß HErren
„Fuͤß gewaſchen und mit jhren
Haaren abgetruͤcknet. Sie kuͤßte/
ſalbte und redte ſtillſchweigend :

e non fermonem promebat , ſed
edevotionem oſtendebat : ſie

lieſſe ſich nit hoͤren mit Woꝛ ten /

ſwol aber verſpuͤhren mit Andacht .

Soſol . Qui fecutus es errantem , fe-
lens alle quere revertentem , &experie -
Sůnder / ris Peum miſerentem : Der du

alosun, Magdalena nachgefolget im

chen
irrem / folge jhr auch nach im

Widerkehren / ſo wirſtu GOtt

in Erbarmen erfahren . Aber !

Damit ich nit zuweit / von de⸗

nen Zaͤhren ſchreit / ſo kommet mit

mir in die Schrißft
David / der Koͤnigliche Proe

phet / wie in ſeinem 101 . Pfalmen
gleich am 20 . Vers zuleſen ; der

thut von GOtt den All naͤchtigen
einen wunderbahrlichẽ Außſpruch .

Er will / daß ſolcher ſein Auß⸗

ſpruch auch wol verzeichnet / ſicher
eingeſchriben / und ordenlich regi -
ſtriert werde / bittet deßwegen mit
folgenden Worden alle Nachkoͤm̃

ling : Scribantur hæc in genera - *Pf1or

tione altera * : Diß ſoll man .
ſchreiben auff das folgende

Geſchlecht .
Warumb ers aber der Poſteri⸗

taͤt ſchrifftlich zu hinderlaſſen gee

willet ſeye / ſetzt er nachtruͤcklich diſe
Ration und Vrſach : Et populus /
qui creabitur laudabit Domi -
num : Vnd das Volck / ſo |

noch ſoll erſchaffen werden⸗ |

wirdden HErrenpreiſen .
Will alſo : ( mentes erachtens )

David fagen ; Er folle ewag ofe |
fenbahren / daß nit allein nutz und

Dife

2e

dienſtlich / ſondern auch wuͤrdig
ſeye / daß es verzeichnet / und in die

Regtſter der Vnſterblichteit einver .

leibt werde . Ja ! populus qui crea - Du
bitur laudabit Dominum :* Eg*ubift |

wrie GOrt dem Yllmådiaen M”
i

von / und in der túnpftiaen Nache obi

welt / noch ein groſſes Lobt darauß
erwachſen .

Nun heiliger David ! was wilſt
dann ſagen ? was wilſt dann lehrenẽ
was wulſt dann ſchreiben ?was wilfl
dann offenbahren ?

Dominus de cœlo in terram Phalo

alpexit : · Der HErꝛhat vom gorr
Him̃el auff Erden geadha . iya vn

Was Vrſach dann ? Ur audiret Hunm |
gemitus conpeditorum “ auff herab .
daß Er das Seufftzen der

Ge .

A |

fangenen hoͤre. Genebrardus d f

liſet : Ut audiret gemitus lagen -
tium |



fion

al, rok

|
|
!
|

í

bife |

tium & videret lachtymas pœni -

tenium : GoOtt habe vom

Hnñ̃el auff Erden geſcharot⸗
auff daß Er hoͤrte die Seuff⸗
tzer der Betrůbten / und ſehe die

Zaͤhren der Buͤſſenden .
diccurſus Mit Erlaubnus heiliger David!
Warum . vas ſoll dann GOtt dem HErren⸗

im hohen Himmel daroben / gelegen

ſeyn / an denen Seufftzeren der Be⸗
krůbten / und an denen Zaͤhren der

Buͤffenden auff der Welt ?

Er iſt ja der / ſo alles ſihet / alles

waißt / alles richt / was da geſchicht
im Himmel / auff der Erden / un⸗

der der Eroen ja fo gar iin Ab -

grund der Hoͤllen ſelbſten ꝛc. War⸗

umb dann fagft òu : Dominus de

cœſo in terram afpexit è Der

HErPamit $

Gye Erom gejeber; und swar fener

Suß⸗ andern Vrſach halber / als : ut au -

dährſehe direr gen itus lug entium , & vi -
*

Gene
Z

brardtig,

tip
OMIT Er hoͤren moͤchte die

Seufftzer der Betrůbten / und

ſchen moͤchte die Zahren der

Buͤſſenden ? GOtt hat ja im

Himmel / in und an ſich ſelbſtenz in

und an ſovil tauſendmahl tauſend

Enaliſchen Geiſtern ; mund an ſo

vil unzahlbaren auſſerwoͤhlten und

ſeiner Freunden ꝛc. Frewd genug /

Am Feſt der H. Mariæ Magdalenæ .

habe vom Himmel auff

deret Ichryinas pœnitentium “
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Erden herunder geſehen/ auff daß
„ Er hoͤren moͤchte die Seufftzer der

Betruͤbten / und ſehen moͤchte die

Zaͤhern der Bůſſenden .
Liebſte Zuhoͤrer! habt in ettvas Digo ’

gedult mit des Davids Auß ſag ; er

hat recht / mir aber ligt obh/ ſeine Mei⸗
nung durch ein kleine Gleichnuß zu⸗

erklaͤren .

Geltet ! wann ein Haußvatter / Simile .

mit ſeinen lieben Kinderleen/ Hauß⸗Wann
genoſſen / Freunden / Bekandten / uer n

Verwandten / geladen und unge -

ladenen⸗ doch lauter angenemmen poͤret ein

Gaͤſten z im ſpathen Abendt / bey liebliche

dem Nachtmahl ſitzet/ froͤlich und Rufc /ſ
guter Ding mit jhnen iſt ; gaͤhling 5
aber vor ſeinem Hauß / vor ſeinem ſaufftg
Fenſter ein lieblicher Orpheus mit Feuſter⸗
der Harpfen / oder ein kunſtvoller
Arion mit der Lauten / oder ein

gantz voͤlliger Concent mit Inſtru·
menten von Violen / Poſaunen /
Zincken/ Trompeten/ Herraucken /
V agoten / Diſcantif en / Altiſten /

Tenoriſten / Pafliſten ꝛc. vnd was

die liebliche Mulic mehr in ſich ha⸗

ben mag ꝛc. erſcheinet und ſich hoͤk
ren laſſet ꝛc. gelt es bleibt niemand
beym Tiſch ? gelt jederman will

ſolche Muſic hoͤren ? geltalle lauf .

fen ans Fenſter / Gucker und Laͤ⸗

den ꝛcr vergeſſen die Speyſen / ver⸗

p
|

€ raósichtet genug / Wohn ge faumen das X ſſen / nit ack te den

wiih f
hug zc : pourquas warumb tann Hungery fend alle hebuͤhrig atiff

rab . ferek du ? Dominusde celo pro - folche fùnfi iche Muſic ?
Vb fpexitin : 1erraùŭ : , utaudiret ge - Soſo / will David ſaaen / mache

eacbrat | nnus lugentium , & videretla - es unſer GOtt in ſeinem hohen |

yae
ehryn : as pænitenuun : $. © Dir Hunmel daroben . !

Deus cum beatis. glorioſæatet QErꝛ habe voin Sunnel auff
Eez meniz



220 Die drey und zwaintzigſte Predig /
enſæ in cœlo aſſidet , ſpricht ein

Geiſtreicher Prediger meines Sera -

ũdie phiſchen Ordens : Sulpiria pecca -

torum , & planctus pœniten ium

adi

acli deferuntur , à eœna

ſurgit , & ad feneſtras Paradyſi
fe confert

, ut audiat gemitus

tufe . compeditorum : * GOtt finet

ekka ! im Himmel bey Riem Gl lorz
voconc . olürdigen Abaromabl 7 Er
26 . pro boͤret die Seuff tzer der Suͤn⸗
die lovis der / vnd das Wainen der Buͤſ⸗
Dom. al- ſenden au ff Erden acœna ſur -

git : €
gleich ſteht Er von ſeinem

s Eiſch auff / lauffet zu den

fol. 229 . Fenſtern deß Paradeyß : Ut au -

s ity damit
155

ſolch lieb gHNuſic gnug hoͤret7 und ſich

dart na gis en moͤge.
O barmhertziger GOtt ! O ver⸗

moͤgliche Buß⸗ Zaher wolt ihr

heut diſes alles mit Augen ſehen ?
Ecce ! fombt in

oaz Paty Simo -

nis Leproſi ,zu der Tafel .
Diſes er⸗ Diſer Pharif feditheiüen

weiſet eingeladen und Er ſaſſe bey jhme

hendi € fbir Tafel ; muficæ ex triclinio
Evene Hon , aberant , fercula non de -

erant : Muſic / Speyß und Tranck /
ſambt aller Zugehoͤrdte / war verhan⸗
den . und nichts deſtoweniger ſagt

Luc. 7. der CEvangeliſt: Converſus ad

4 mulierem : und Er wande ſich
zu dem Weib .

Chriſtus Ad Magdalenam lachryman -
gibt mehr

tem , plangentem & ſufpiran -
Ach ung tem dce . zu der Nagdalen⸗ hat

foie fib FEfis gewendet / welche
te Mag gerweinet / gcklaget/ geſeufftzet
dalenam⸗hat. Der Magdalena Buß⸗

Zaͤhr ; waren JEſu vor die koſt .
bariſte Wein : Da r Magvalene wa Luc.

Seuff, tzer ; waren IEſu vor dle ! fens 44.

kuͤnſtlichſte Muſie Oer Magda - Mahy
lenæ contrition / Rew und Neyd /
ware JEſu vor die aller auſſerleſe
niſte Speyſeen .

Hoͤte nit mich / ſondern den H. xs , wdi

Petrum C hryfologum „ welcher hrylok
dA Bahrhert fr àffath eai

ferm. de

wann er alſo ſchreibt : Phariſaus Magal
clarus in feftis epulis , hominis
non Deo placiturus confundi - 4

rur : ! Der Phariſcæer / koſtbar
in Speyß und Tranc wil
einem Mienſchẽ und nit & Utt

gefallen / wird aber zuſchan⸗
den . Venit mulier ,&pœnitentiæ Magdu
ponit menfam , fercula cot Mpun - fenebe

ctionis apponit , panem doloris reie

infert , potum lachrymis tempe -
Cii

rat fine menfura oo "it Deù, X ji
& pla - uit Deo : Eg fombt eth perlis

Wetb ( verſtehe die Magdalen na) !Pangück,

und berettet zuden Tiſch der Buß .
„ Sie ſetzet auff die Speiſen der

„ Compunction oder der wahren
Rew / trast herbey das Brodt deß

nnerlichen Schmertzens / empe⸗
rieret das Getranck mit den Buß⸗
Zaͤhren ohne Maß . Et placavit
« Deum , & placuit DPeo : und

v dureh ſolch zugerichte Bußmahl .
„ Zeit / hat ſie GOtt verſoͤhnt/ hat |

ſie GOtt gefallen |
Was iſts dann wunders / daß

der H. David ſagt : Dominus de pſ . 104
cœlo in terram aſpexit ? Der

Erꝛ habe vom Himmel auff
Erden herunder geſchen ?

Was



Tetrut

ryſol
. de

gdal ,

Luc. 7.

44 .

Was iſts dann wunders / daß der

Evangeliſt ſagt : Et conver ſus ad

mulierem ? Drno Er wande

ſich ʒu dem Werb ?

Mas iſis dann wunder / daß der

H. Chry ſologꝑus ſagt : dum pectus

ipſum , conſcientia arguens ſæpe
percutit , fuir placens Deo : i $

deme Magdalenæ boͤſes
Gwiſſen Oftermahl auß
Rew an die Bruſt fefehlage;
daß ſie G Ott gefallen har ?

Verbo:Es iſt ewig wahr / was

die ewige Weiß⸗ und Wahrheit

Iæſus ſelbſten ſagt : Dico vobis ,

quoſ ita giudium erit in cælo fu -

per uno peccatore pœnitentiam
apent , quàı n luper nonaginta
novem juſtis, qui non indigent

Amgeiie J,M ariz Siigd leng . 221

pænitenti &: * Jh fage ad ang

daß alſo Frewd wird ſeyn im 7·

úber ein Sůnder der

Buß thut / mehr dann uͤber

neun und neuntzig Gerechte⸗

die der Buß nit bed⸗oͤrffen.
Ey heilige Buͤſſerin Maagdale⸗Seuog ' ie

na ! du bif nun gerecht vor GOtt

und der Welt ; dubiſt nun in der

Glory / welche dein ſtrengeẽ Buß ver⸗

dienet : du biſt nun in jenem Fri⸗
den / welchen dir IEſus gewuͤnſcht
und geben .

Sya fs ich / heilige Maria

Maszdalena ! bitte nun IEſum /
dein und unſern Hayland auch vor

uns / arme Suͤnder / jetzt / und in

der Stundt unſers Abſter⸗
sns Amen
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